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Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, 
 
die Nutzung elektronischer Medien an unserer Schule gibt Anlass zur Sorge: Rund 
um den Unterricht konzentrieren sich die Schüler auf Handy oder MP3-Player etc., 
senden sich untereinander laufend und teilweise verletzende und beleidigende 
Kurznachrichten, kommunizieren über Apps, machen unerlaubt Bilder von 
Mitschülern in unvorteilhaften Situationen, um diese im Internet zu veröffentlichen, 
suchen dort bei Klassenarbeiten und Klausuren unerlaubt Hilfe, hören selbst beim 
Gang auf die Toilette Musik. 
Dieser vollkommen übertriebene und schädliche Gebrauch wurde in der 
Schulkonferenz am 24.06.2013 von allen Gruppen (Schülern, Eltern und Lehrern) 
gleichermaßen kritisiert. Um diesem ungesunden, für das Lernen und Arbeiten sowie 
die persönliche Kommunikation schädlichen Verhalten Einhalt zu gebieten, wurde 
folgende Regelung beschlossen, die ab dem 01.07.2013 gilt: 

Die Nutzung von elektronischen Medien ist den Schülerinnen und Schülern der 
Klasse 5 bis 9 des AEG auf dem gesamten Schulgelände grundsätzlich untersagt.  
Begründete Ausnahmen („Notfall“) bedürfen der Zustimmung des Lehrers. Diese 
Regelung gilt auch für die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, allerdings ist es 
ihnen gestattet, die Geräte in Freistunden (die Pausen ausgenommen) zu nutzen. 
Bei Zuwiderhandlung wird das Gerät einbehalten und kann am Ende des Schultages 
im Sekretariat abgeholt werden, beim wiederholten Verstoß erst am Folgetag (außer 
Freitag und Feiertag), bei Schülerinnen und Schülern der Klasse 5 bis 9 nur gegen 
Vorlage eines Elternschreibens. 
 
Da alle Unterrichtsräume mit Uhren ausgestattet sind, muss auch die Zeitfunktion 
dieser Geräte nicht genutzt werden. Wir erinnern auch noch einmal daran hin, dass 
die Schülerinnen und Schüler jederzeit vom Sekretariat aus anrufen können, wenn 
sie sich krank fühlen oder andere „Notsituationen“ auftreten. Leider stimmen oftmals 
die angegebenen Nummern oder Adressen nicht. Bitte achten Sie mit darauf, uns 
Änderungen der Adresse oder Rufnummer umgehend mitzuteilen. 
 
Wir hoffen dass diese Regelung dazu führt, den Gebrauch dieser technischen Mittel 
auf ein sinnvolles Maß zurückzuführen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Bruno von Berg, Schulleiter 


